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lo. : B 126586
Betr.: Werkgemeenschap Mederland-

Duit eland.

VII AV 3

a.v.schr.Asd.126586 -
CO 124756

$ravenhage, 11 januari

YERÏROÜ1ELIJK

fe Uwer informatie moge ik tf in aansluiting op het d.d.
21 December 1951 mondeling met 9 besprokene, mededelen» dat
Silvie S. van Eooy zich als volgt heeft altgelaten over Andreas
(leorge Bouten:

•Bouten ken ik. Een vies Tentje, dat een rotatreek wilde
"uithalen. Sij heeft intussen bedankt voor de Werkgemeenschap".

Bese mededeling bevestigt mijn veronderatelling, dat Bouten
het vertrouwen van Tam Eooy zou hebeen verloren ea dat Tam fiooy
dus waarschijnlijk van Bouten'a diensten voor de organisatie
van een koeriereweg verder geea gebruik meer zal maken.

A.B.

Aan de Commandant der
$oBtnlcliJke Marechaussee
Eaamweg no. 4
te
' B - O S A V E H H A S E .
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Nr*4347-D-t51. ^
Antwoord op nr.124756,
d.d.12-12-'51.
BetrtNeo-Nazistische activiteit

in Nederland,
Bijlage: Een krantenknipsel.

,11
3

nder terugzending "van het krantenknipsel,bedoeld in Uw
chrijven van 12 December 1951,nr.124756,kan worden berecht,

dat van het daarin gestelde hier geen enkele bevestiging
kon worden verkregen.
Uiteraard blijven deze en dergelijke aangelegenheden hier
de volle aandacht hetiflan,

XjTer attentie van Uw heer Van DOEVERH^kan worden bericht,
/bSrJV\L<3at Sylvio E.van ROOY,van de Werkgemeenschap Nederland-

^^~JJ-JBT> "" " " " "

O

and,zeer vermoedeli jk op_de hoogte is van de
en de reputatie van Andreas George BQU TM. geboden te
Rotterdam,5 Augustus 1888,wonende Nieuwe Schoolstraat 71,
Den Haag,
Op Zondag,23 December 1951,verklaarde Van ROOY tegen een
hier bekend contact: -

"BOUTM ken ik.Een vies ventjetdat een rotstreek wilde
uithalen.Hlj heeft intussen bedankt voorde werkgemeen-
schap."~~ '. / '

' Tot nu toe werd er geen gelegenheid gevonden/om^ de kwestie
van de verbindingslijn verder uit te w e r k e n ^ ~

Medegedeeld kan nog worden,dat _Van_ROpY op/24 December 1951
het ziekenhuis heeft verlatenfdoch voorlo-pig nog het bed
moet h o u d e n . /
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bijgaand blad doe ik U ter Uwer infornafcie toekomen

Aan het Hoofd van de Binnenlandse Veiligheidsdienst,
Javastraat 68
's&RAVENHAGE.
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l Augustus 1951

f.j*j >£***-

7 AU8.

'0/.Z4 S> ef.s
doe ik U de tekst van een artikel over de

"Werkgroep ffederland-Duitslajad" toekomen dat verschenen
in *DER WHJERHAEL* van Mei 1951.

De Werkgroep Nederland-Duit s land wordt geleid door
llvio B. VAN ROOY. Mar o o Polostraat 74/II} Amsterdam w* ~"

Het blad "Der Widerhall* is een orgaan van een
jeugdgroep in Suid-Duitsland mot sterke nationaal-socia-
listische tendensen. Ook ui t het artikel van Van Rooy
blijkt, ,̂ £Jil.flT: giflni..Pflt,1 M^fll,m.aflQ.laLig.l^n
1T.

Aan het Hoofd van de Binnenlandse Veiligheidsdienst
Javastraat 68

'S-GRAVEHHAGB
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WAS WIKL DIE ARBEI OBGHVESIHSOHAM ttMBDBKLAMDE-DEU!IBCKLANDn?

über Bi nes s o H te n wir uns alle im Klaren sein: Wenn die
Anderen uns heute vorwerfen, wir seien die ^Gestrigen", so können
WIE mit tausendmal mehr Recht behaupten: Ihr seid ;ja die VORges-
trigen. Unidie Yorgestrigen sollten llberhaupt sohweigen, TJnd
schon gar nicht versuohen, das Sberall keimende EFeue mit ihren
restlos abgewirtschafteten Ideen und Systemen zu erstieken.

Wenn wir zum Beispiel von Europa reden, so passt in diesem
geeinten freien Europa kein vom deutschen Volkskörper fernge-

O haltenes Saargebiet. Und wenn wir sagen, wir erstreben eine
Völkergemeinschaft, so meinen wir nicht eine Sammlung von Staaten.
Denn für uns ist das Volk wichtiger als der Staat, der ja nur
Mittel zum 2weck und niemals Selbstzweck sein soll. Man kann
nicht zugleich fortschrittlich sein und zum Beispiel das Weiter-
bestehen geschichtlioher Possile befÜhrworten, die nur das Br-
gebnis einer langstabgeschlossenen engstirnigen Hausmachtpolitik
habsburgischer Pürsten sind.

L -=*^ Vb'lkische Wirklichkeiten - nicht staatliche Kons t rukt ionen -
sollen die Grundlage des neuen Europas sein. Denn Volk und Raum

\\A***/\d von Dauer., Staaten viel weniger. Und wir mochten run endlich
/ (f "•'mal was Daueifjaftes haben, etwas Handfestes. Die weit blic kenden

c c •

^ v Patrizier der^^ordseeköste sind noch immer die gleichen Menschen.
v ) \

^ sahencsie viele Staaten und Staatsformen kommen und gehen:
das Heilige ^pische Reich und das glorreiche Burgund, die Repu»
blik der Ver^itiigten Niederlande, das Dritte Reich und die 3onen-
wirtschaft. AUer die grosse Tief ebene und deren Bewohner sind die
gleichen geblieben. Es gibt noch briesen, noch ïïiedersachsen, so
wie es in den Alpen immer Hoch Bajuwaren und Alemannen gibt, mit
oder ohne Wiener Doppelmonarohie, vor und nach dem Bntstehen des
Schweizer Bundesstaates und dem weohselnden Schicksal Elsass-
Lothringens zum ïrotze.

Und da soll mir keiner kommen und Sagen, solohe Sachen
waren Kberholt. Diese Gedanken und Brkenntnisse sind vielmehr der
Keim dés Kommenden. Wenn ein niederlandisoher Gesohichtsforscher
von europaischen Ruf ; Johan Huizinga (wir haben ihn schon einmal
im WIDBRHAIüj erwahnt), der dazu ein eifriger Verfeohter des kleinen
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Reehtaabaates war, in einer gedankenreichen Schrift ("Nederlands
Geestesmerk") seine Landsleute darauf aufmerksam machte, dass
der niederlandische Staat verha'ltnisma'ssig jung und eigentlich
nur das Brgebnis einer Verkettung geschichtlicher SufaTle ist,
so hat das schon was zu sagen. Und wenn in einer Seit, da das
lort "Germaans" in den Niederlanden verpSnt und "politisch be~
lastet" ist, Hegionalisten auf einer ïagung in der Volksheimschule
Allardsoog in (NiederlSndisch-) Priesland feststellten, dass das
friesische, frSnkische und niedersaohsische Stammestum der einzel-
nen niederlandische n Landesteile (Regionen) von weit grosseren
Wert als gemeinschafts- und kulturbildender Paktor ist, als das
klinstliche Geftige der im Jahre 1915 nach französischen Muster

v entstandenen "Einheitsstaat", so sind das - ftlr den, der hb'ren
will - die Anzeichen einer ungeahnten Entwicfclung. Biner Eht-
wicklung, die jedoch niemand auf die Dauer aufzuhalten vermag,
solange unsere vGlkische Substanz irgendwie bestehen bleibt.
V o l k w i l l ' z u V o l k l U n d wenn e s auch d i e Spiesser
und Dunkelma'nner nicht wahrhaben wollen. In der niederlSndischen
Brovinz Friesland fand vor kurzem eine Sammlung von Lebénsmitteln
und Kleidung statt f Sr die Priesen, die von Helgoland vertri eben
wurden; denn die Priesen hüben wollten den Priesen, den West-
vertriebenen druben helfen. Nicht aus Mitleid; aber vor allem,
weil auoh die tfelglSnder ïtiesen waren. Pührende Gestalten aus

* • *

der ehemaligêECC Anti-NS-Widerstandsbewegung beteiligten sich
r ftihren.d a n d e'rj Sammlung. V o l k w i l l z u V o l k !

Was getrennt war, w&chst wieder zusammen. Das zu fcJrdern,
ist das S*iel;:&èr Arbeitsgemeinschaft "Niederlande-Deutschland".
Ihr ist das Sa'argebiet so wichtig wie Plandern oder die Sudeten-
deutschen, wicêc die Ostzone oder die Deutsohen in den Alpen und ara
Rhein.|Die Arbeitsgemeinschaft "Niederlande-Deutschland" ist nicht

' mit der "Brücke", dem "Cercle Prangais" oder den "Amerika-Hausern"
zu vergleichen. Auoh nicht mit der "Gesel!schaft zum Studium der
Sowjet-Union". Bs stehen auch keine Regierungen, Eirohen oder
Parteien hinter ihr. Ihr ^weck ist, s ion selbst einmal auflfJsen
zu kSnnen; BINMAL, wenn sich nicht mehr Leute "Auslander" schimpfen
die nSchste Verwandte sind und wenn es einmal nicht mehr passieren
kann, daseeine Kameradin aus einem Land des hoohdeutsohen Spraoh-
gebietes nach einem Land des niederl^ndischen Sprachgebietes ein-
geladen wird und von ihrem Vorgesetzten den wohlwollenden Rat
bekommt: MPahren Sie doch nicht hin, hier ist es doch auoh sch6*n,
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lassen Sie doch diese Bumpen, diese oliën EfeffersScke" (historisch)
Es gibt in der Arbeitsgemeinsohaft "Niederlande-Deutschland*

junge MSnner und Prauen, die mehrere Jahre im GefSngnis gesessen
haben - fGr Deutsohland. Die alles - was sie besessen - daduroh
verloren haben! Nur das BIUB nicht: den Glauben, von dem Hans
26"berlein in den letzten feilen seines bekanntesten Romanes sprichtJ
Wenn die Arbei tsgemeinschaft "Uiederlande-Deutschland" heute zum
Widerstand gegen Besatzungsmachte und Teilstaatregierungen aufruft,
so tut sie dies nicht, weil sie zum Beispiel den Westen hasst
oder Raohegefühle schuren will. Denn ihre Mitarbeiter kennen den
Westen und stenen in Ehrfurcht vor dem, was er einmal geleistet,
gedacht und getr&umt hat. Sie tut das auch nicht, weil sie Jahr-

^ hunderte eigenst&ndiger Geschichte auslöschen oder verkleiner»
will. Denn sie wèiss, dass auf den sumpfigen Wiesen Hollands und
in den machtigen Bergen der Schweiz einmal ÏKBIHEIT gerettet wor-
den, als'sich in MLtteleuropa Ptirsten nur urn ihre eigenen Sachen
kümmerten. Wenn die Arbeitsgemeinschaft Kulturwerte aller LSnder
ihres Bereiohes vermittelt, so tut sie das nicht zum schSngéistigen
Seitvertreib, sondern urn jeden etwas von dem beglückenden Reichtum
einer fiber Staats- und Sonengrenzen vorhandenen Külturgemeinschaft
erlebeh zu lassen. AtfF DAS GABH33 will sie; denn nur in der
n a t ö r l i o h e n Gemeinschaft von engsten Terwandten und
kSmpf enden Ge ainnungs genossen kann sich das Binzelwesen f rei
ehtfalten!. "c« t ....

v ' < ; < • • [ Silvio B« van Rooy - Amsterdam.

* !..
Bind Mei 1951
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ilcl splirijven kan liet volgende worden

te Amsterdam estaat» sedert

boren te Eottfcrdam 26 Soptonbor 1324»woaenae Marco
74 II» te AjastordiA,te& büiKë van Sarah ^ydia
geborta t« C&alsea,? Juni 1098*

Blijkens d* i» depoiitle^draiRistretie bwttateadö ge^emiut i«
Ml| lid gewaeot van de «.ü,S.«Nationaal Pront*iïederl.Dttitöö
Kulttturg^m«önaehap en van liet ITetrcÜao^to §da«ll3chaf1i*Et j i»
in Dienst gtweeat vsn de S.D. als vertaler,
Bi.j sententie v.<m het Bijzonder G^recixtahof tö Den Haag,cl.d«
26«8*3L94't ie &U vuroordeelé tot 5 jaar gefaa£eniö*t**nc m«t
Qftï"6k IfaE pT(5v"®lïti€)V«? fe6Chteil'i®*
Hij is ged«tiA«ord .gewe®»* ran i*8-»1946 tot 15-5*1949 @n ia
op Issffeit ,g«jBèe»de datoa -wcewatrd-elij'k -ia vrijheid gesteld»

was ï?2*»9*"19§*»

hij ia d© politie«-admiaistrat ie niet voor*
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